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Amtliche Nachrichten. 

Se Majeſtat der König baben Allergnädiaſt geruht: Dem 
Oberförſter a. D. von Vultze zu — den Oberförſtern Ide 
u Hersfeld und Reiß zu Raukenhauſen, ferner dem Pfarrer 
12 brich zu Arnsbach den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; 
dem Dekan Ebertz zu Nordenſtadt den K. Kronen⸗Orden vierter 
Klaſſe, ſowie den Schullehrern Ranspach zu Burghaſungen und 
Schmidt zu Weiſel das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; 
den Profeſſor Dr. Schimmelpfeng in Schulpforta zum Eym⸗ 
naſial⸗Director zu ernennen. 

Dem Präſidenten des Aufſichtsraths der preuß. Bergwerks⸗ 
und Hütten⸗Actiengeſelljchaft, Mulvany zu Düſſeldorf iſt die 
Medaille für 8 Leiſtungen in Gold verliehen worden. 
Der K Eiſenbahn⸗Baumeiſter Garcke zu Hamm iſt zum K. 
Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpector ernannt. Der Baumeiſter Beterfen 
iſt zum K. Eiſendahn⸗Baumeiſter ernannt und in Ratibor ange: 
ſtellt worden. a 


4. Kl. 8. Ziehungstag am 25. April.] Es fielen 157 
Gewinne zu 100 % auf No. 128 1342 1467 1655 1896 1945 
2698 4038 4683 4856 4934 4994 5381 6222 6339 6343 6922 
7185 8033 8465 10,011 10,944 11.937 12,195 12,909 14,633 
15,758 15,778 15,788 17,166 17,447 17,655 17,692 17,858 18,613 
19,495 19,532 19,608 21,178 21,983 22,289 23,267 24,429 24,950 
25,217 25,219 25,306 25,601 26,036 26,742 28,111 28,366 29,605 
29,688 30,678 30,768 31,357 31,583 31,616 31,674 31,916 32,273 
33,046 33,869 35,644 36,831 37,219 39,589 39,976 41,891 42,384 
42,428 43,248 44,738 45,212 45,504 46,808 47,693 47,936 48, 361 
49,659 50,771 51,251 51,611 51,878 52,484 53,006 53,0*0 53,628 
53,814 53,935 54,358 55,154 55,195 55,286 55,472 55,689 55,755 
56,897 58,189 58,669 62,443 63,270 63,379 63,779 04,359 65,145 
65,503 65,740 66,129 67,646 67,806 68,261 69,846 70,471 71,028 
71, ‚852 72,176 72,845 73,611 74,102 74,689 75,325 75,342 
75,653 76,110 76,704 76,716 76,919 76,946 77,032 77,641 77,74 
78,657 78,723 78,871 80,777 80,784 82,360 83.079 83,465 83,547 
84,698 86,130 88,343 88,563 88,610 89,392 89,890 89,934 91,154 
91,343 91,509 92,523 92,756 und 94,700. 


« 15, ; 7 „6252 2 
200, 2,575 . 250, 17,484 2 350, 1052 72 600, 6141 92 


1000, 7888 2. 2000, 14,803 3000. 


Die Vorlage wegen der Tarif⸗Reform und die 
Eiſenzölle. 

Es iſt eine eigenthümliche Erſcheinung, daß, während 

im Norddeutſchen Bunde vom erſten Augenblicke ſeines Be⸗ 
ſtehens an die preußiſche Regierung beſtrebt geweſen iſt, wich⸗ 
tige Geſetze, welche Verbeſſerungen der alten Zuſtände be⸗ 
zwecken, zur Vorlage zu bringen und durchzuſetzen, man im 
Zollparlament ein ähnliches Beſtreben gänzlich vermiſſen 
muß. Auch in der dritten Seſſion des Zollparlaments iſt 
von wichtigen Berathungsgegenſtänden Nichts weiter worge- 
legt worden, als der Entwurf eines Geſetzes zur Abänderung 
d olltarifs, welches die Kaſſender Regierungen um 800,000 
bereichern ſollz ieder Gedanke an eine reformatoriſche 
handlung des Zolltarifs ift von vornherein aufgegben 
worden und jo wird denn auch das Reſultat abermals ein 
kleinliches fein. Es kann ja gar nicht ausbleiben, daß, wenn 
die Buadesregieruagen in dieſer Weiſe immer nur mit kleinlichen 
Finanzmaßregeln vor das Zollparlamente hintreten, dieſes 
ebenſo kleinlich in feiner Auffaſſung fein und Nichts thun 
wird, als einfach abrechnen und darauf ſein Augenmerk rich⸗ 
ten, daß die Mehreinnahmen nicht zu groß ſein möchten. Von 
beiden Seiten fehlt ſo ſeder große Auſtoß und es wird vor 
Allem von den Regierungen ſelbſt die ganze Angelegenheit 
auf eine niedrige Stufe heruntergedrückt. Die preußiſche 
Regierung ſolle doch bedenken, daß allein durch eine großartige 
reformatoriſche N REN. des ganzen Zolltarifs ſie 
wirklich im Stande iſt, weiterzukommen; bei einer ſolchen 
Maßregel würde es natürlich viele Gegner geben, aber ebenſo 
auch viele Freunde und es würde der Regierung wohl möglich 
werden, erſtens einen großartigen Aufſchwung des ganzen 
Zollſyſtems herbeizuführen und dadurch der Produktion neue 
Kräfte zuwachſen zu laſſen; andererſeits würde ſie aber auch 
politiſch richtiger verfahren; ſie erwürbe ſich dadurch neue 
und feſte Anhänger, während and überall Gegner 
ihrer Vorlagen und nirgend ein Freund derſelben iſt, außer 
bei den eigentlichen Regierungstruppen, welche eben für 
Alles ſtimmen, was eine „Regierungsvorlage“ iſt. Wie es 
möglich war, die Vorlage wegen Abänderung des Zolltarifs 
zu machen, ohne daran eine Ermäßigung der Eiſenzölle zu 
Inüpfen, bleibt uns um fo unverſtäudlicher, als der großartige 
Fortſchritt, welchen die Eiſeninduſtrie des Zollvereins in 
neuerer Zeit gemacht hat, in den „Motiven“ zu der Regie- 
rungsvorlage ſelber ganz gut erläutert iſt. Die Roheiſen⸗ 
Produktion des Zollvereins hat ſich von noch nicht 11 Mill. 
EA. im Jahre 1860 auf 22½ Mill. %. im Jahre 1868 
gehoben, alſo mehr als verdoppelt; fie iſt um 106 4 geftie- 
gen; die Produktion von Rohſtahleiſen iſt von 200,000 . 
im Jahre 1860 auf faſt 1,500,000 6%. im Jahre 1868, um 
666 % geftiegen! In Prenßen allein betrug die Roheiſen⸗ 
Produktion i. J. 1868: 18,797,921, i. J. 1869: 19,401,452 %; 
die Rohſtahleiſenproduction im Jahre 1868: 1,478,256; im 
Jahre 1869: 2,767,035 br, was eine weitere Zunahme von 
87 ergiebt. Aus dieſen Zahlen geht erſtens hervor, daß 
im ganzen Zollverein die Production von Roheiſen und Roh⸗ 
ftayleifen gewaltig zugenommen hat; zweitens aber geht dar⸗ 
aus hervor, daß die Eiſeninduſtrie Süddeutſchlands verhält⸗ 
nißmäßig außerordentlich unbedeutend iſt, daß alſo die HH. 
ohl und Genoſſen in der Eiſenzollfrage verhältnigmäßig 
nur ſehr geringe Intereſſen vertreten. Wenn wir nun ferner 
in Betracht ziehen, daß die Einfuhr an Roheiſen gleichfalls 
um 1 Million & geftiegen iſt und daß die Ausfuhr ſich von 
400,000 Cr. im Jahre 1866 auf faſt 2 Millionen b im 
Jahre 1868 geſteigert hat, ſo iſt es ja ganz klar, daß unſere 
Eiſeninduſtrie im Ganzen ſich außerordentlich gehoben hat. 
Dieſen Thatſachen gegenüber ſcheint es uns doch endlich an 
der Zeit zu fein, den Roheiſegzoll ganz aufzuheben und da⸗ 
durch den langen und begründeten Klagen der Landwirihſchaft 
und der öſtlichen Provinzen Preußens abzuhelfen. Es bat 
wohl ſelten eine Zeit gegeben, in welcher die Eiſen⸗ 
induſtrie blühender daſtand, als die gegenwärtige und wenn 
wir auch dieſen Zeitpunkt vorübergehen laſſen, ohne den 
Roheiſenzoll aufzuheben und die übrigen Eiſenzölle zu er⸗ 
mäßigen, fo verlieren wir für ſpätere Zeiten jede Veranlaſſung 
dazu. Es cürfte alſo zu hoffen fein, daß im Zollparlament 
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dieſes Mal die Aufhebung des Robeiſenzolls und die Er⸗ 
mäßigung der übrigen Eiſenzölle durchdringen werde, und es 
ſcheint uns dann faſt unmöglich zu ſein, daß die Regierungen 
nicht auf dieſen Plan eingehen. Freilich wird auch dann die 
Tarifreform immer noch als ein Stückwerk daſtehen; denn 
es ſcheint beinahe die Abſicht der Rezierung zu ſein, das 
Zollparlament nichts Großes ausführen zu laſſen und die be⸗ 
deutenden Geſetze, durch welche unſer inneres Staatsweſen 
vollkommen ums eformt wird, allein dem Reichstag zu 
überlaſſen. 


% Berlin, 25. April. Wie bereits früher berichtet, 
wird die conſervatide Partei beim Reichstag als Gegenent⸗ 
wurf zu dem Braun⸗Kardorff'ſchen Geſetzentwurfe einen Aa⸗ 
trag Über die Behandlung der Prämien anleihen einbrin⸗ 
gen, wenn dies nicht ſchon geſchehen iſt. Dieſer Geſetzent⸗ 
wurf ſoll der „C. S.“ nach zunächſt tranſitoriſche Beſtim⸗ 
mungen enthalten, welche bis zu der Zeit, wo Normativbe⸗ 
ſtimmungen für die Actiengeſellſchaften ꝛc. geſetzlich feſtgeſtellt 
fein werden, die Concefftonirung jeder Prämienanleihe von 
einem Specialbundes geſetz abhängig machen. Der Entwurf 
ſoll dann auch ziemlich einſchneidende Dispoſitionen treffen, 
bezüglich des Vertriebes nicht conceffionirter Anleihen, na- 
mentlich ausländiſcher Prämienanleihen. — In Betreff 
des dem Bundesrathe vorliegenden Entwurfes über Actien⸗ 
geſellſchaften find wohl alle Bundes ſtaaten mit dem 
Wetzfell der ſtaatlichen Genehmigung einverſtar den, 
nicht aber mit dem Aufitelen von Normativbe⸗ 
ſtimmungen oder vielmehr Normativbeſchränkungen. Ham⸗ 
burg, Bremen, Lübeck nud Oldenburg halten dieſe 
Normativbeſtimmungen nicht blos für nicht erforderlich, ſon⸗ 
dern ſogar für ſtörend, verwirrend, und nur geeignet, die 
freie Bewegung der großen Banken und Actiengeſellſchaften 
zu behindern. Dieſe Hanſeſtädte meinen, die beabſichtigten 
Beſchränkungen gingen weiter als die einſchränkenden Geſetze 
in England und Frankreich und würden den damit angeſtreb⸗ 
ten Zweck nicht erzielen, wie es denn überhaupt unmöglich 
ſei, Normativbeſtimmungen aufzuſtellen, welche für alle Ge⸗ 
ſellſchaften angemeſſen wären. Aus der Thatſache, daß aus⸗ 
ländiſche Actiengeſellſchaften freier geſtellt fein würden, könn⸗ 
ten große Inconvenienzen erwachſen, es würden auch viele 
Kapitalien in Folge deſſen dem Iulande entzogen werden. — 
Die Ermittelungen, welche das Polizei Präſtbium in 
Betreff der zier beſtehenden Wohnungsnoth veran⸗ 
ſtaltet hat, haben ein Reſultat ergeben, das alle Be⸗ 
fürchtungen, welche man beim letzten Quartale wechſel hegte, 
noch weit übertrifft. Es hat ſich nämlich herausgeſtellt, daß 
133 Wohnungen leer ſtehen, von welchen circa die Hälfte zu 
den ganz großen zu rechnen iſt und von den übrigen 43 zu 
einem Miethspreiſe von über 150 % in Auſatz gebracht find; 
dem gegenüber ſteht die Thatſache, daß gegenwärtig noch 
1800 Perſonen obdachslos, d. h. ohne Wohnung und nur 
momentan zur Noth unter Dach und Fach gebracht find. Es 


iſt ferner durch die amtlichen Ermittelungen klar a PR 


getreten, daß dieſe traurigen Zuſtände bei der durch die hypo⸗ 
thekariſchen Verhältniſſe gebotenen geringen Bauluſt auch in 
der nächſten Zeit noch keine günſtigere Geſtaltung gewinnen 
werden. Zwar ſind im verfloſſenen Jahre trotz dieſer Ver⸗ 
hältniſſe noch fo viele Neubauten ausgeführt worden, daß fie 
Obdach für 15,000 Perſonen gewähren. Das ſteht aber in 
gar keinem Verhältniß zu der faktiſchen progreffioen Ber 
mehrung unſerer Einwohnerzahl. Denn ganz abgeſehen von 
der Vermehrung, welche aus der Bevölkerung heraus erwächſt, 
betrug die Zahl, um welche ſich unſere Einwohnerſchaft nur 
durch Zuzug im verfloſſenen Jahre vermehrte, 34,000 Perſonen. 

— Am Sonnabend hat eine Sitzung des Verwaltungs 
raths der preuß. Central⸗Boden⸗Credit⸗Geſellſchaft 
ftattgefunden, welcher alle Kühe beiwohnten. Aſſeſſor Herr⸗ 
mann wurde zum Director gewählt, und die Wahl noch 
zweier anderer Directoren iſt in Ausficht genommen. Es find 
bereits eine erhebliche Anzahl von Anträgen aus Städten, 
Communen und Kreiſen auf Bewilligung von Darlehen ein⸗ 
gegangen und die Geſellſchaft beabſichtigt, ſofort ihre Geſchäfts 
thätigkeit zu beginnen, nachdem die Birectoren beſtätigt fein 
werden. Es wird ſich hierbei zunächſt und namentlich dar⸗ 
um handeln, fofort die Organifation des Communalcredits 
in die Hand zu nehmen. 

— Bei der Nachwahl in Münſter wurde zum Reichs⸗ 
tags⸗Abgeordnetn der Freiberr v. Schorlemmer⸗Alſt gewählt. 
— Der Magiſtrat hat der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung jetzt das Project einer vollſtändigen Waſſerver⸗ 
ſorgung Berlins vorgelegt. Es fell daſſelbe bis zum 
Jahre 1881 vollendet ſein und ſind die Koſten auf 13 Mill. 
e, veranſchlagt. Als Waſſergewinnungsorte find im Oſten 
der Müggelſee und im Weſten der Tegler See ins Auge ge⸗ 
faßt. Zur Ausführung einer Berfubsftation am Müggelſee 


— 


find zunächſt 24,000 5 erforderlich. Die Vorarbeiten find vom 


Civilingenieur Veit⸗Meyer gemacht geworden. 


England. London, 23. April. In einer Bierkneipe 


der Stadt Maucheſter wurden, telegraphiſcher Meldung 
zufolge, eine große Quantität Munition und mehrere Revol⸗ 
ver, die muthmaßtich zur Vertheilung unter die Fenier bes 


immt waren, von der Polizei weggenommen. Von größerem 


mfange iſt eine Beſchlagnahme von Newaaſtle⸗on⸗Tyne, 
wo die Polizei über zweihundert Flinten adfing. Dieſelben 
kamen von Birmingham und waren an ein Individuum 
abrefiirt, welches im Verdachte ſteht, ein eifriger Anhänger 
des Fenierthums zu fein. — Dem Berichterſtatter des „New⸗ 
Vork⸗Herald“ in Waſhington zufolge, ſteht General Banks 
im Begriffe, beim Repräſentante hauſe eine Petition einzu⸗ 
reichen, in welcher der Fenier⸗„Oberſt“ John Warren von 
der engliſchen Regierung eine halbe Mill. Doll. Schadener⸗ 
faß fordert, weil dieſe ihn geſetzwidriger Weiſe als Fenier 
verhaftet und auf die Anklagebant geſetzt habe. Warren er⸗ 
klärt, er ſei ausſchließlich wegen ſeiner in den Vereinigten 
Staaten geihanen Aeußerungen und vollbrachten Handlungen 
angeſchuldigt worden, und könne dieſertalb als naturaliſirter 
Amerikaner von den großbritanniſchen Behörden nicht belangt 
werden. 

— In Bezug auf den geſtern erwähnten Proceß wegen 
Verläumdung, a der Prinz von Mule 0 se Gräfin 
Sefton gegen den Herausgeber des Sheffield Daily e 
anhangig gemacht haben, hat der Rechtsbeiſtand der Anklage be 
dem Gerichtshofe der Queen's Bench die folgenden beſchworenen 
Erklärungen eingereicht: Erklärung von Albert Edward, Prinz 
von Wales, zu Marlborough Houſe in der Grafschaft Middleſer, 


1870. 


itung. 


Ze 


* Paris, 23. April. Pietri, der Po⸗ 
lizeipräfelt, läßt die hauptſächlich von der Arbeiterklaſſe bes 
wohnten Stadtviertel von medaillirten Austufern durchziehen. 
„Rede Sr. Maj. des Kaiſers zu Gunſten der arbeitenden 
Klaſſen, gehalten im Staatsrath für einen Sou!“, fo tönt 
es da von allen Seiten. Dieſe Rede iſt jedoch ſchon im März 
1869 gehalten worden und das Verfahren iſt demjenigen ge⸗ 
wiſſer Malktſchreier nicht unähnlich, welche alte Mordge⸗ 
ſchichten als die neueſten Ereigniſſe des Tages für 1 Sou 
ausbieten. Das Plebiszitiren mit ſeinen Erforderniſſen iſt 
nicht eben geeignet, die Würde gekrönter Häupter zu ver⸗ 
mehren. Der Kriegs miniſter hat angeordnet, daß die Sol⸗ 
daten, die auf Urlaub ſind, eine unbeſtimmte Verlängerung 
deſſelben erbalten ſollen. Die offiziöſen Blätter rufen im 
Chorus: „Welche Güte für die betreffenden Familien und 
beſonders für die vom Ackerbau lebenden wegen der Früh⸗ 
jahrsarbeit!“ Sie vergeſſen, hinzuzufügen, daß die betreffenden 
Familien über viele Stimmen verfügen, die man zu gewinnen 
ſuchen muß. Und ſo ſtößt man überall auf die gleiche Ko⸗ 
mödie. — Picard hat nun auch eine Anſprache an die 
Wähler veröffentlicht, in welcher er auffordert, mit „Nein“ 
zu ſtimmen. Eine wirkliche Spaltung innerhalb der Linken 
exiſtirt demnach nicht, wie Picard auch in einem Briefe an 
Grevy ausgeführt hat. Neunzehn Mitglieder der Linken, 
unter ihnen Favre, Beihmont und Guyot Montpayroux haben 
ſich über ihre Abſichten bis jetzt noch nicht ausgesprochen. 


EEE a ig, den 27. April. * a ze 

‘= [Stabtverordneten-Eigung am 26. April.] Vor⸗ 
ſitzender Hr. Commerzienrath Biſchoff, der N iſt durch 
die ürgermeifter Dr. Lintz, Stadträthe Ladewig und 
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Ein ſicherer Beweis, wem ein vertretbares Verſehen im⸗ 
putirt werden könne, bat ſich nicht führen laſſen. Die 
Verſammlung genehmigt die Abſezung der Summe. — 


Geſuch und verlangt die 29 00 von 40 
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Zuſtimmung zu der Theilung und bewilligt die verlangte Summe. 
— Die Geſammtzahl der Schüler in der Secunda der St. Jo⸗ 
hannisſchule ſtellt ſich von Oſtern d. J. ab auf 60, d. h. das 
Doppelte der vorgeſchriebenen Normalzahl und macht eine einſt⸗ 
weilige Theilung unabweislich. Weitere Aufwendungen als für 
die nöthigen Lehrkräfte werden nicht erfordert, da Lokal und die 
Klaſſeneinrichtungen vorhanden ſind. Für Lehrkräfte wird die 
Summe von 646 %% 20 . n und beantragt Magiſtrat, 


den Betrag für das Schuljahr Oſtern 1870/1, für das 
laufende Jahr alſo 485 , zu bewilligen reſp. 
nachzubewilligen. Auch dieſe Anordnung wird geneh⸗ 


migt und die Bewilligung der Summe ausgeſprochen. — Nachdem 
durch Beſchluß vom 4. Januar c. die Errichtung eines Communal⸗ 
Eſchamts genehmigt iſt, find die bisher von der Königl. Provinzial⸗ 
Eichungscommiſſion verſehenen Eichungsgeſchäfte vom 1. Februar 
c. ab auf das ſtadtiſche Eichamt übergegangen. Die Leitung der 
Anſtalt hat Hr. Stad trath Hirſch übernommen und als Eichmeiſter 
hat Magiſtrat den Schloſſermeiſter Lanſer mit einem jährlichen 
Gehalt von 100 . angeftelt - Magiſtrat überreicht den Etat 
für das ſtädtiſche Eichamt mit dem Erſuchen, denſelben als Nach⸗ 
trag zum Hauptetat dieſes Jahres zu genehmigen. Der Etat iſt 
in Einnahme projectirt auf 271 3. in Ausgabe auf 193 2% 
(Beſoldungen und ſächliche Ausgaben.) Die Verſammlung er⸗ 
klärt ſich mit der Vorlage einverſtanden und genehmigt den Etat. 


— er Andrang des Publikums zum Leihamte iſt 
an den 3 Sonnabenden vor den großen Feſten und 
in den Tagen vor den T jährig ſtattfindenden Auctionen 
ſo groß, daß daſſelbe mitunter vor 11 Abends nicht 


r 
vollſtändig abgefertigt werden kann und die Pr \der Beamten 
weit über das zuläſſie Maß in Anſpruch genommen werden müſſen. 
Das Curatorium beantragt, den Beamten an den bezeichneten 
Tagen eine Arbeitshilfe zu gewähren und unter Annahme, daß 
höchſtens an 35 Tagen im Jahre 3 Hilfsarbeiter zu beſchäftigen 
find, ihm 70 % aus Mitteln des Leihamts zu Disposition zu 
ſtellen; der Diätenjag für die Hilfsarbeiter iſt dabei auf 20 9% 
pro Tag für jeden angenommen. Die 70 %s. werden bewilligt. 
— Die Uebertragung der Mottlau⸗Krautung im ſtädtiſchen Looſe 


Bekanntmachung. 

Die Erbauung eines Wärterhauſes in 
e Far ſoll im Wege der Submiſſion an 
den Mindeſtfordernden vergeben werden. 
Anſchlag, Bedingungen und Zeichnung find 
im Bau Bureau im Rathhauſe einzuſehen und 
verſiegelte Offerten daſelbſt bis 

Freitag, den 29. d. Mts., 
3 f ormittags 10 Uhr, 
einzureichen. 


Danzig, den 20. April 1870. 


auf der Strecke von der Steinſchleuſe in Danzig bis zum ſoge⸗ 
nannten Deichgeſchornen⸗ Looſe bei der Vonflutöſchleuſe in 
Quadendorf für das Jahr 1870 an den Mindeſtfordernden, 
Arbeiter Schröder in Ohra, für 184 %., wird genehmigt. — 
Für kleine rathhäusliche Bedürfniſſe werden 79 % 17 f 8 & 
nachbewilligt; — ebenſo 55 . 11 9% 3 & zum Allee und 
Plantagen⸗Etat pro 1869. — Als Remuneration für die durch 
die Frau Lehrerin Hielſcher bewirkte Vertretung der Lehrerin Frl. 
Wegner während deren Krankheit werden 15 * bewilligt. — 
Als Beihilfe für Beſeitigung des Vorbaues vor dem Hauſe öker⸗ 
gaſſe Nr. 50 werden dem Eigenthümer Biſtram 25 % bew ligt; 
ebenſo für Beſeitigung des Beiſchlages und der Kellerlute an 
dem Brinkmannſchen Haufe Tobſasgaſſe No. 28 die Verlegung 
freien Trottoirs vor dieſem Haufe gewährt und der Be⸗ 
trag von 15 % 27 % auf die Kämmereikaſſe angewieſen. 
— Das Curatorium der Gasanſtalt hat beantragt, zu folgenden 
Neubauten und Anihaffungen die Genehmigung zu ertheilen. 
1) Es ſoll ein neuer Skrubber (das Gefäß, in dem das Gas 
den in den Condenſatoren noch nicht niedergeſchlagenen Theer 
abſetzen ſoll) von 8“ Breite, 8 Länge und 12° Höhe angeſchafft 
und einer der vorhandenen Skrubber auf dieſelbe Größe erwei⸗ 
tert werden; der 5 910 lautet auf 1496 %, für die Eiſen⸗ 
arbeit ſind aber ſchon billigere Offerten eingegangen und wird 
daher dieſe ganze Summe nicht gebraucht werden. Es ſoll 
ferner ein zweiter rg aufgeſtellt werden, der einen 
Koſtenaufwand von 1400 % erfordert. 3) Für e eines 
Druckxegiſter⸗Apparats werden 106 Ag. verlangt. 4) Endlich fol 
eine Veränderung in dem ehemaligen Kaſſenzimmer der Gasan⸗ 
ſtalt vorgenommen werden, um dem Portier eine 
Wobnung einzurichten; es find dazu 85 e erforderlich 
Die Verſammlung erkennt die Zweckmäßigkeit der vorgeſchlagenen 
Umbauten und nſchaffungen an und genehmigt deren Ausfüh⸗ 
rung. — Magiſtrat theilt das Reſultat der Recherchen über die 
event. Haftbarkeit für den Tuchel ſchen Defect mit und fügt ein 
ausführliches Gutachten über dieſe Angelegenheit von Hr. Juſtiz⸗ 
rath Breitenbach bei. Nach dem Antrage des Hrn. Schottler 
ernennt die Verſammlung eine Commiſſion, beſtehend aus den 
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Die erſte Fettviehſchau zu Danzig, 


veranſtaltet vom Hauptverein Weſtpreußiſcher Landwirthe, findet vom 4. bis 6. 
Mai in Selonke's Etabliſſement ftatt. Eintrittspreis am 4. Mai 10 Sgr., am 
5. und 6. Mai 5 Sgr., Partout 20 Sgr. 
wird eine große Auction von dem ausgeſtellten und anderem no 
führten Fettvieh abgehalten. Am 4. und 5. Mai, Nachmittags, Concert von der 


Die Stadt⸗Bau⸗ Deputation. 
Rolhwendige Subhaſtation. 


Der den Beſitzern Adam Julian (Julius) 
und Catharina geb. Zielke v. Piechowski⸗ 
ſchen Eheleuten gehörige, in Borrek belegene, im 
Hypothekenbuche sub No. 25 Littr. E. und F. 
verzeichnete Ritter⸗Gutsantheil, jo 

am 24. Juni er., 
11215 Vormittags 10 Uhr, 1 
im hieſigen Geſchäftsgebäude Zimmer No. 1 im 
ege der Zwangs vollſtreckung verſteigert, und 
das Urtheil über die Ertbeilung des Zuſchlags 
am 27. J 


im Zimmer No. 1 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des en 
367,78 Morgen; der Reinertrag, nach welchem 
das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt wor: 
den, 42,72 %; der Nutzungswerth, nach wel: 
= das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und Hypothekenſchein können in 
unſerem Geſchäftsbureau III. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirlſamkeit gegen Dritte der Ein- 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden wude aufgefordert, dieſelben 


7 r 
1 97 
sr 5 


empfohlen: 


Colberger Sal 
Kreuznacher N 


Schwefelleber, 


Chlorkalk, 


Vergütigung. 


werden angenommen. 


„Nachſtehende Artikel halte ich 
friſch und in beſter Güte in jeden 


Badeſalze und Ingredienzien: 
Aachener Jod⸗ und Bromhaltige Bäder in Yı 

und ½ Krucken, 
Sämmtliche Bad 


Stahlkugeln, geſtoßen, 
Eiſenſolz, ganz rein. f 
Waſch⸗ und Fleckeureinigungsmittel: 

Benzin, deutſches urd franz. Terpenkinöl, 
Salmiakgeiſt, Cryſtallwaſſer, | 
Valentiniſche Compoſition zum Handſchuhwaſchen, 
Eau de Javelle, nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung, 
Broenner's Fleckenwaſſer, 


Desinfectionspulver mit Gebrauchs⸗Anweiſung, 
Gallſeife, auch alle anderen medicin. Seifen, 


Preiſe billigſt, bei größeren Poſten beſondere 


9 
Außerdem halte friſch auf Lager: 
Sümmiliche nic Mineral : Wafler von Dr. 


ekraͤuter und Wurzeln, als: Ka⸗ 
millen, Calmus, Feldkümmel ꝛc. 
„Seeſalz von St. Übes, 
utterlaugenſalz und Lauge, 
Wittekinder Mutterlaugenſalz, 


Kapelle des 44. Infanterie-Regiments unentgeltlich. i 


Pelzſachen zur Aufbewahrung 


„ Wollwebergaſſe No. 4. 0 


. A. Hoffmann 


ortwährend 
uantitäten 


ai 


00 


Salon 
Bedienung fofort und 
Louis Willdo 


ſauber und billig ausg führt. 


aarzöpfe und 
in 1 — Ne und 
am Luger zu billigen Preiſen. 


ſchuß ſofort ausgeführt. 
Für Herren empfehle 


ketten, S. 


Am 6. Mai, Vormittags 10 ½ Uhr, 
ch außerdem zuge⸗ 


Haarſchneiden, Seiten u. Raſiren 
ut emofiehlt 
„Ziegengaſſe 5. 
Künſtliche Haararbeiten 


jeder Art werden in meinem Atelier ſofort 


Hegalcheite 


ben vorräthig 


Louis Willdorff, Ziegengaſſe 5. 
NB. Beſtellungen von außerhalb nach 
Maß und Probe werden gegen Poſtvor⸗ 


Sblivſe, Wäſche, Unter⸗Garderobe, Spa: 
zierſtöcke, e Feuerzeuge, Uhr⸗ 

üſſel, Ringe, Portemonnaies, 
Cigarrentaſchen, Parfümerien, 
Kammmaaren und eine große Auswahl 
ächte Wiener Artikel, die ſich namentlich 


55. Schöttler, Biber, Goldſchmidt, Zrttee ch und 
Schirmacher, welche die vom Magiſtrat ii ten ilun: 
gen einer eingehenden Prüfung unterwerfen und r ſpätern 
Sitzung ein Referat darüber erftatten ſoll. (Ein pt aus die⸗ 
ſer Magiſtratsvorlage theilen wir in der Abend mit.) 
Schiffs⸗Nach richt. 
Abgegangen nach Danzig: Von Hamburg, 22. April: 
Emanuel, Hidde, — 23 April: Ceres, Eckhoff; — von Cardiff, 
21. April: Druid (SD), Newton; — von Gravesend, 23. April: 
Lovebird (SD.), Lietz. ö 
Angekommen von Danzig: In Chpriſtiania, 19. April: 
Doggen, Berg; — in Amſterdam, 22. April: Ondine (SD.), 
alter; in Helvoet, 22. April: Bataillon (SD.), Simpſon; 
— in Hull, 22 April: Nile, —; — Induſtrie, Puiſter. 


za Meteorologiſche Depeſche vom 26, April, 
g. 


Barom. Temp. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 


n 


Memel. . . 335 80 09 SW ſ. ſchwach trübe. 

9 Sag 336,1 7 58 W ſchwach bedeckt, Regen. 
6 Danzig. 336.91 FEIND mäßig bedeckt, Staubregen. 
7 Cöslin .. 337.0 7 63NW mäßig bedeckt. 

6 Stettin ... 338 60 7. WNW ſchwach bedecdt. 

6 Putbus . 335,14 37 NW ſtark bezogen. 

6 Berlin .. 338 f 9. W ſchwa — 

6 Köln ... . 338,44 9% 0 ſchwach bewolkt. 

9 Trier 332 70 0 ſchwach bewölkt. 

7 Flensburg. 3380 7,118 lebbaft bedeckt. 

8 Paris . . 34,0 718,9 WNW ſtille neblig. 

7 Haparanda 333,9 — 0,6 SW ſchwach heiter. 

7 Helſingfors 3344 7 1,5 Windſt. mäßig bewölkt. 

7 Petersburg 334.0 L 3.88 ſchwach bedeckt, Regen. 
7 Moskau. — — Ei — . 

6 Stockholm. 334,4 5,9 WSW ſchwach fäaſt bedeckt. 
&iHelver .. . 539.0 7, SW ſchwach — 

8 Havre ... 338,2 8,0 WSW ſchwach bedeckt 


Verantwortl. Red.: in Vertretung A. W. Kafemann in Danzig. 


Eine tücht. arbeitſ. Landwirthin weiſt zum ſo⸗ 
— fortigen Antritt nach J. Hardegen. 
& in ſehr ordentl. Ladenmädchen, im Material 
und Schankgeſchäft bewand. (g. 3.), welche 
auch die feine Waſche, ſowie gut plätten und 
brennen verſtebt u naht, w. nach J. Hardegen. 
Ein ſehr gut 1 — junger Oekonom aus 
der Lauſitz, der ſeiner einjährigen Militair⸗ 
pflicht genügt bat, ſucht auf einem größeren Gute 
ſofort eine Anſtellung. Nähere Auskunft bei H. 
Pape, Danzig (116% 
Ju meinem Galanterie⸗ und Kurzwaaren⸗Ge⸗ 


ſchäft finden $ 
2 Lehrlinge 

mit guten Schulzeugniſſen unter günftigen Be 
dingungen ſofort Stellung. Bevorzugt werden 
ſolche, die der polnichen Sprache, wenn auch nur 
theilweiſe mächtig. 

Strasburg Wſtpr. 
( S. M. Noſenow. 
Ein junger Mann, Malerialiſt, der polniſchen 

Sprache mächtig und dem gute Referenzen 
ur Seite ſtehen, ſucht unter beſcheidenen An⸗ 
nun vom 1. Mai Placement. Offerten unter 

0. 7214 erbittet man in der Exped. d. Zig. 


(7181) 


(gi mit guten Zeugniſſen verſehener Brimaner 
wünſcht Privat⸗Unterricht zu ertheilen. Gef. 
Adr. unter No. 7197 in der Exped. d. Ztg. 
in junger Mann, Reiſender, wünſcht noch 
5 ger N ng als Cigarren, Seis 
n entur zu 
ür. falennigſt unter 7185 in Gen REN. 
in ordentlicher Seifenſiedergehilfe, der mit der 

Grün- und Weißſiederei vollkommen vers 
traut iſt, wird geſucht. 

Reflectanten belieben ihre Adr. unter Bei⸗ 
fügung ibrer Führungszeugniſſe in der Expe⸗ 
dition d. Ztg. unter No. 7201 abzugeben. 
Ein gewandt ordentl. Mädchen, weiches zieml. 

> ſchneidern u. gut Putzmachen kann, auch bis 
reits im Putz eſchäft geweſen, ſucht eine Stelle. 
Näheres bei Maas geile un 7. 
Ein junger Mann chriſtlicher Confeſſion kann 


billig: 


ürſten, 


ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im Geſchenken eignen. . a 0 
erſteigerungstermine anzumelden See & Kaehler, 0 Dar Willdorff, Ziegengaſſe 5, in 28 1 Neu e und alanterie⸗ 
Cartyaus, den 12. Yprit 20. Krankenheiler Salz, Natürliche Brunnen, zu 97195 e 8 1 85 Fol in 7 . 
Königliches Kreis⸗Gericht. Gngros-freiien, werden ſchleunigſt be⸗ Cie tuch € Wirtöin und eien me 

Der Subhaſtationsrichter. (7067) a aber Ontellungenbeinege Dien r, jowie jedes andere Geſinde empfiehlt 


m 30., 31. Mai und 1. Juni wird in dieſem 
Jahre der Pferdemarkt zu Königsberg 
. Pr. ſta tfinden. 


(7231) 


P. Becker, 
Elephanten⸗ Apotheke, 


Breitgaſſe No. 15. Berlin, deſſen Gebrauch 


R. F. Danbitz'ſcher Magenbitter, 


fabr'zirt vom Apotheker R. J. Daubitz in 


G. Buttgereit, 
(7189) 2. Damm 4. 
Kin sewandter Schäfer, in gelegten Jahren, 


ſich das 


a oe rl ren 
. | Alan ir onzagemet” Marek „De 
baus⸗Platz No. 10, bis ſpäteſtens den 15. Mai und Damenfriſiren, burg, J. WW. Froft in Mewe, Jul. ag Gutspächter Eckhoff ee 
aug Die Siauungen werden zu 5 und 10 Pfer⸗ ſowie ſein Atelier et 2 Pr. ee Be Ein freundliches alleiniges Zimmer iſt Ye * 
den gebaut künſtlicher Haararbeiten e ee mid dm Pen, Jg dh menn 8 1. 


Es findet in dieſem Jahre gleichzeitig am 
dritten Markttage Vormittags 11 Uhr eine Ver⸗ 
loſung von Pferden, Reit⸗ und Fahrutenſilien 
tatt, und werden zu dieſem Zweck 68 bis 70 

ferde am 31. Mai auf dem Markte angekauft. 


Das Comité für den Königsberger 
Pferdemarkt. 


Auction. 


Mit dem Schiffe „Theodosius u. Frederick“ 
empfing ich von Amſterdam eine große Partie 
Baumſtämme, als: Pfirſiche, Aprikoſen, Pflau⸗ 
men, Birnen; ferner diverſe Roſenſtöcke und 
Zierſtraucher, die nach Entlöſchung ſofort öffent: 
lich verſteigert werden ſollen. — Ort und Datum 
wird ſpäter bekannt gemacht. — Catalog iſt bei 
mir einzuſehen. 


empfiehlt zur geneigten Beachtung 


G. Bluhm, C 
Matzkanſchegaſſe 8. 


Mein großes Lager von 


Zelt⸗ und Marquiſen⸗ 
Leinwand 


J. Kickbusch, 


Firma: J. A. Potrykus. 
(7183) Glockenthor 143, Holzmarkt⸗Ecke. 


biffeur, 


Hammel und 
Ren a el bei Preuß. 


ertauf. } 


2 


ſtehen zum Verkauf bei 


Weſtpr. bei 


F. G. Reinhold, 


(7344) Heiligegeiſtgaſſe 78. 


An Ordre 


995 in Amſterdam verladen per „Frederick & 
heodorus“ Capitain de Vries, 

7270 Klumpen Thonerde. 
Der Inhaber des Connoiſſements wird erſucht, 
da das Schiff löſchfertig iſt, ſich ſchleunigſt zu 


melden bei ( 
F. G. Reinhold. 


Dampfer-Verbindung 
anzig Stettin. 
Von Danzig Dampfer „Colberg“ Donverſtag, 
den 28. d. Mts, früh. 
erbittet 


Güteranmeldungen Ferdinand Prowe, 
Hundegaſſe 95. 


wald, 150 


Ein Rittergut 
in 5 . 

14 Meile vom nächſten Bahnbofe u. der Kreis⸗ 
ſtadt, an einer Poſtſtraße u. 2 Meilen von der 
Seeküſte belegen, it ſofort aus freier Hand zu 
verkaufen. Geſammtfläche 1351 M. M. in ebener 
Lage, davon 920 M. Acker 3., 
106 M. ſtarkes kiefern Bauholz, 60 M. Laub⸗ 
Ben 9 6 

aide, welche in dieſem Jahre urbar gemacht 
wird. Torfſtich, Kalt u. Lehmmergellager, gutes 
Inventarium u. gute Gebäude. 

t eine noch auf 6 Jahre gültige Pachtung von 
135 M. Acker verbunden. Preis 62,000 . 
mit 20 25,000 % Anzahlung. e gün⸗ 
Ca Hypothekenſtand. Gefällige Adreſſen von 

elbſtkäufern werden durch e 

ition von Rudolf Moſſe in Berlin, Friedrichs⸗ 
hr. 60, sub Chiffre V. 10165 erbeten. (7211) 
Heine Reftaurationstiiche in gelber Politur 
i (71%) 


werden 2. Damm 16 gekauft. 


nterpommern 
2 5 


mehrere neue Jagdwagen 


ſind 
Graben No. 54 zu verkaufen. 


4. u. 5. Klaſſe, 


Moor u. Weide, 80 M. N 
2.ſpännig, jebr leis er 
Mit dem Gute Ein zuverläſſiger Mann ſucht 


der Exped. d. Zig. 


di P 
e ee Empfehl. ſteht z. S. Adr. unt. 7; 


rung der Bü per. 
No. 8, 1 Treppe. 


120 fette geſchorene 
101 Schafe 


fette Bullen 


4 fette Ochſ 


ſteben zum Verkauf in Parſchau pr. Neuteich 


100 Ctr. Roggenkleie, 
ws Acer, billig abzulaſſen Vorſtädt. Graben 


räftige Pony's nebſt Kummeigeſchirre, ein 
Ponywagen, ein neuer Halbwagen und 


Fleſchemmaße 89 ſteht 1 eleganter, freiariger 

Bale aach mit eiſernem Geſtell 1: u. 

cht, zu verkaufen. (7095) 

Aufſeher oder dergl. Beſchäft'gung gegen 
beſcheidene Anſprüche. Adr. unter 9 


[ine anft. Bürgersfrau w. d Somm. die Be⸗ 
wachung d. Hauſes b. Herrſch. zu übernehm, 
in tüchtiger Buchhalter empfiehlt ſich zur 

E Näheres Einlesen 


„Nah. Fleiſcherg. 80, 1 Kr. 
anggaſſe No. Is iſt die erſte Etage zu 
L Oſtern zu vermiethen. ki 62205 


9 — . 
Die 


Restauration 
Matzkanſchegaſſe No. 10 


empfiehlt bei einem vorzüglichen Lager⸗Bier 
Waldſchlößchen, Grätzer und Königs: 
berger. Kalte und warme Speiſen zu jeder 


Stargard zum 
(6895) 


in allen Breiten u. Gattungen empfehle zu G. Penner Tages eit. Außerdem ſieht ein neues Billard 
äußerſt billigſten Preiſen 9 (7218) Koczelitzly bei Marienburg. (mit Mantinell⸗Banden) dem geehrten Publikum 
N Te ne are a zur gefalligen Benutzung. 734 


en A exander Schueider. 


Im Kindergarten 


1 (Poggenpfuhl 11) 

beginnt der Sommer Curſus am 2. Mai. 
Spiele u. Beſchaftigungen werden bei war⸗ 
mem Wetter jo viel als moͤglich im Freien 
ausgeführt. Anmeldungen neuer Kinder 
werden täglich angenommen im Lokale der w 
Anſtalt. L. Grünmüller. 


„Kluge. 


Kegler. 


Vorſtädtiſchen 
(7178) 


err M- wird nachdrücklichſt gewarnt, ſich 
nicht wieder als Wolf im Schafgpel in 
fremdem Bereiche ertappen zu laſſen, ſondern, 
wenn er einmal Wolf im Schafspelz ſein muß, 
lieber da zu bleiben, wo man leider allgemein 
an gleißende Heuchler und Wölfe im Schafs⸗ 
pelz gewöhnt iſt. 


5988 


kauft zurück die Exped. d Ztg. 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 


als Schließer, 
o. 6990 in 


i. Expd. d. Z. 
Fü 


e 
741) 


